
 

 

 

 

12. Dezember 2018 

 
Landrat Keil übergibt euregionale Präsidentschaft  
an böhmischen Bürgermeister Pizinger  
 

Gemeinsame EUREGIO-EGRENSIS-Führung zwei Jahre auf tschechischer Seite 
 
Der Bürgermeister der böhmischen Stadt Chodov (Chodau), Patrik Pizinger, ist für die nächsten 
zwei Jahre der neue Gemeinsame Präsident der EUREGIO EGRENSIS (EE). Beim gestrigen Treffen 
von Vertretern aller drei EUREGIO-EGRENSIS-Arbeitsgemeinschaften (Böhmen, Bayern und 
Sachsen/Thüringen) im böhmischen Asch übergab der Landrat des Vogtlandkreises und Präsident 
der EE Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen den Staffelstab turnusgemäß an den böhmischen 
EE-Vertreter. 
 
Keil hatte den Vorsitz des trilateralen EUREGIO-EGRENSIS-Verbunds die vergangenen zwei Jahre 
inne. Unabhängig davon bleibt Keil weiterhin Präsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen.  
 
In seinem Resümee ging Landrat Keil auf die wichtigsten Meilensteine dieser Zeit ein:  
So hatte man die gemeinsame grenzüberschreitende Zusammenarbeit der vergangenen Jahre 
weiter fortgesetzt. Der aktuelle Kleinprojektefonds hat sich seit 2016 in der Region etabliert und 
die Fördermöglichkeiten für Begegnungsmaßnahmen werden rege genutzt. Bereits im 
vergangenen Jahr hatte die EE unter seiner Federführung eine gemeinsame Resolution zur 
Kohäsionspolitik der Europäischen Union nach 2020 auf den Weg gebracht. Auch verwies er auf 
das 25-jährige Bestehen der EE im Jahr 2018. Sowohl die Jahreskonferenz im Deutsch-deutschen 
Museum in Mödlareuth diesen April als auch die festliche Preisverleihung im Rittergut Schilbach 
Ende Oktober hatten dafür den passenden Rahmen geboten.  
 

 
 



 

 

Die Präsidentin der EE AG Bayern, Dr. Birgit Seelbinder, dankte Keil und unterstrich in diesem 
Zusammenhang: „Diese historischen Ereignisse hat die EUREGIO EGRENSIS ins Bewusstsein vieler 
Bürger gerufen und für viele Bürger ist die EUREGIO EGRENSIS ein Stück näher gekommen.“ 
 
Der frisch gewählte Gemeinsame EE-Präsident Patrik Pizinger formulierte als Hauptanliegen 
seiner Amtszeit sowohl die EE-Vorbereitungen auf die Anforderungen der Europäischen Union in 
Bezug auf die neue Förderperiode ab 2020 als auch die weiterhin gute Zusammenarbeit in 
Europa. Obwohl schon viel erreicht sei, dürfe es keinen Stillstand geben. Er wolle die EE 
bewahren, Opfer ihrer Erfolge zu werden. Mit den Worten „Die 25-jährige Geschichte zeigt, dass 
die Wege vorbereitet sind und in den Gremien der EUREGIO EGRENSIS Personen vertreten sind, 
die den europäischen Gedanken tragen“ würdigte er das bisherige euregionale Wirken. 
 
 
 
Hintergrund 
Der Gemeinsame EE-Präsident ist der politische Repräsentant der EUREGIO EGRENSIS, die aus den drei EE-
Arbeitsgemeinschaften Bayern, Böhmen und Sachsen/Thüringen besteht. Der Vorsitz im Gemeinsamen Präsidium 
wechselt alle zwei Jahre und geht somit Ende 2020 turnusgemäß an die bayerische Seite. 
 

Die EUREGIO EGRENSIS vereint drei Länderarbeitsgemeinschaften im böhmisch-bayerisch-sächsischen 
Gebiet um den Fluss und die ehemalige Reichsstadt Eger: die AG Sachsen/Thüringen, die AG Böhmen und die AG 
Bayern. Sie koordiniert die Zusammenarbeit und unterstützt grenzüberschreitende Projekte zwischen Tschechien und 
Deutschland mit Hilfe von Fördermitteln seitens der Länder, des Bundes und der Europäischen Union. 
Der Begriff ‚Euregio‘ steht für Europäische Region und stellt ein länderübergreifendes Netzwerk dar, das 
regionale und kommunale Partner aus den Mitgliedsregionen verbindet. 

 
 
 
Fotos zur Meldung  
IMG_0167_1 
Amtsübergabe: Der bisherige Gemeinsame EUREGIO-EGRENSIS-Präsident, Landrat Rolf Keil (lks. Im Bild), 
übergibt das Präsidentenamt an den neuen Repräsentanten des dreiseitigen grenzüberschreitenden 
Verbundes, Patrik Pizinger, Bürgermeister der böhmischen Gemeinde Chodov. 

(Foto: Steffen Schönicke. Foto frei zur Bearbeitung) 

 

IMG_ 0166_1 
Das Gemeinsame Präsidium der EUREGIO EGRENSIS hat gestern im Museum des Ascher Ländchensin der 
Alten Feuerwache im böhmischen Asch für die kommenden zwei Jahre einen neuen Gemeinsamen 
Repräsentanten gewählt.   

(Foto: Steffen Schönicke. Foto frei zur Bearbeitung) 

 


